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Sun roären glücklich roir fo roeit:
S)ie liebe gugend brüllt: es fchneit!
Sie altern Ceute find dagegen
Sicht fehr ent3Ückt oon diefem Segen.
Slan fühlt empfindlich fich gejlört
Clnd grollt dem ßimmel: Clnerhört!

Sufs neu geht los die ßei3erei,
2öie einft im Slai!

Seiehrung aller Gnden fprießt.
Sie 23ortragsfintflut fich ergießt.
Ser Shemen find roie Sand am Sleere,

2lpoftel künden neue Gehre.

(Sin jeder hat ein Sraut bereit,

3u heilen diefe Sot der Seit.
üns roird oom Sedner-Satendrang

(Ban3 roeh' und bangl

Bolschewicus redivivas
O roie miferabel traurig
ifl doch diefes Gebens Cauf:
fchau', der maufelot gefagte

Solfcheroik fleht roieder aufl

^Petersburg ift eingenpmmen!
Genin gab fich felbft den Sod!
Senikin fteht fchon oor Kloskau!
Srot)krj nagt am letjten 23rot!

Kch. roer 'diefes depefchierte,

teils per Kabel, teils per Sunk,
ach, es roar der Keuter. roelcher

immer fchon ein bifichen jlunk.

2Ser die roten ßauptarmeen
niedermachte und es fcririeb,

roar die ßaoas, die im Kriege
ftets den Boche 3U Saaren trieb.

ünd am meiften gibt 3U denken,

roas man in die 225elt jerjt kräht:
Küd<3ug der Sefetjungstruppen
roegen der ßumanität!

Sällt dies 2Sort, man hat's erfahren.

aus des britifchen Geuen Klaul,
fleht es ficher um den Seld3ug

fo3ufagen eben faul.
Abraham a Santa Clara

^uoorfommend
Slüde und hungrig kam ich kür3Üch

eines 2Ibends in ein Candgaflhaus und

fragte nach einem Sachtmahl.
2Bott grad i d' Suchi go luege. roas

no do ifch," brummt der dicke 2Sirt und

oerfchroindet. gn feiigen ßoffnungen firje

ich eine Skile und meine appetitgefättigte

Shantafie malt mir allerlei ßerrlichkciten

oor. ßalt! getjt! Ser 2Sirt kommt 3U-

rück; ich fehe mich in Sofitur und oer-
nehme: 3a, mir hei no ne halbe ©üg-
gel aber dä friß i fälber!" Cothario

^njügüd)
Ghef (3um neuen, überall bisher hinaus-

geroorfenen Commis) : Sicht roahr, Sie
heißen Slüller?

Commis: geh bitte, roie kommen Sie

da3u? gm ©egenteil Sleier!

Ghef (boshaft): geh dachte nur, roeil

es in einem Cied heißt: Sas 2Ban-

dern ift des Slüllers Cuft". e

SSiritcrfrcudcn
gm Kabarett du liebe Seit!
Sönt's: Siliertal, du bift mei ôreud!"
Und roo ein Brettel fich läßt fehn,

Spree-Spanierinnen kühn jlch drehn

gm San3, roas fonfl uns klingt ins Ohr,
Sommt einem auch recht fpanifch oor.
Sie Seelenauferbauung blüht

Öürs Schroei3erg'müt!

Slan kramt Seethooen, Schiller aus,
Slimt Slaffiker im finflern ßaus,
Samit das 2iug' nicht roird geblendet
Som ©Ian3, der Shakefpeares Sühne
So fchäbig roarmöbliert noch nie [fpendet.
Sas Soudoir hm! der Gboli!
Slan feufjte: 2Bie ©ott Seucker roill!

2Sir halten ftill!

iYîéjt gut mo'güd)

3roei Srautleute fprechen 3ufammen
über den Seilpunkt ihrer ßoch3eit. Gr
befleht darauf, daß diefelbe in 14 Sagen
flatlfmden müffe, roährend fie noch länger
roarten roill. Sie Sede geht hin und

her; fie können fich nicht einigen und

fchließlich ruft der Sräutigam erboft:
Sun, roenn du noch nicht roilljl, dann

heirate ich eben allein!" eoihario

Heues Schimpfwort

ga roolle! Sie truurige ööbelcheib
und afige Stüürhinder3Üger!" e

lieber Hebelfpalter
Sie Klutter fährt mit Ihrem Techsjährigen Knaben

im Suge. Kn einer Station flelgt eine Srau

ein, roelche nur noch ein Kuge befitjt. roährend der

Ort, roo früher das andere fafi, nur notdürftig
mit einem Suche oerhüllt ift.

Ser Kleine betrachtet die Srau längere Seit

gan3 ftill, und endlich entrückt feinen Cippen die er-

fiaunte Srage: Klama, fag' mir, roarum hat uns

denn der liebe ©ott 3roei Kugen gemacht, roenn

man auch mit einem fehen kann?" 2?.

Schroctjcr Kindermund

Sas kleine Glfeli ()um Sater):
©all, Sappe, du bifcht eufe Grnährigs-
diräkler? e

21uch 2öilamoroit) lobefam
3u einem Schroei3ergajlfpiel kam.
Sen Gros" roollten oiele kennen;

gn 3ürich gab's ein Samen-Sennen.
Ser3ückung, Ghrfurchtsraferei
Sern hielt fich nüchterner dabei.

3er 2ïïut) ficht's nicht gern, roenn man
Sume nid g'fprängt! fjroängt!

Sas gilt roohl auch oom Sölkerbund,
Öür den fich aufreißt mancher Slund.
S3er fchroört auf ©eldfackintereffen,
Öür den ifi's ein gefund'nes ôreffen.
Soch roer noch etroas roeiter denkt,

Ser mag den Suchen nicht gefchenkt.
's muß nicht, meint er. e Schrorj3erma

So allem ha! ßamurhabi

Unterfudjung6=?lu0fd)u0

s treten die ßerren 3ufammen,
Sinsheimer, Saoid und Gohn.

Sie müffen gefchäftlich oerdammen.

Klan kennt den Kümmel fchon.

Staatsmann und Seidherr haben

3U treten oor ihren Sifch.
Söoran fie fich erlaben,

ift roeder Sleifch noch Sifch.

Sie leben oon Kklendeckeln
und hochpolitlfchem Staub,
fie rechnen und fi? fäckeln
und buchen ihren Kaub.

Kls Sachleute hätten, oerfteht fleh,

fle alles beffer gemacht.

3n feinem ©rab herum dreht fich

ßerr Bismarck, daft es kracht.

O Klichel, dummer Klichel,
roie lange fchläffl du noch?

Sis dir das Knoblauchgerüchel

fiopft jedes Kafenloch?

Sie maufcheln um deine Cumpen
natürlich ohne Srofit!

Klan reiche mir einen Stümpen
da komme ich nicht mehr mit. gips

Widerlegt

gung er Saugenichts: Slein guter

alter ßerr ift falfch berichtet, roenn er

behauptet, ich fei kein Slann. ©ehe ich

doch ungehindert ein und aus, roo es

heißt Sür Slänner" 21. et.

^eügemäSe Ratfd)läge
Srage flets Spielkarten bei dir. gajfen

gibt Seroegung und Seroegung hält roarm.

Sorfche in deinem Stammbaum nach,
ob du nicht etroa einen Kohlenhändler in
der Serroandtfchaft hafl.

28enn du dich über Kälte und Kohlenmangel

ärgerft, fo mache die Saujl Im Sack
Sann frierft du roenigftens nicht an die

Singer.
*

ßeirate auf keinen Sali oor dem Srüh-
jahrl Su könntejl das Sech haben, einen

Gis3apfen" 3ur Srau 3U bekommen.

*
SSenn alles nichts hilft, fo rechne deine

Schulden 3Ufammen. geh roette, dah es

dir auf eine KJoche lang fchroül genug roerden

roird. Cothario
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Winterfreu^en
Run wären glücklicb wir so weit:
Die liebe Jugend brüllt: es scbneit!
Die ältern Leute sinä dagegen
Nicbt sebr entzückt von diesem Segen.
Man süblt empsindlick sicb gestört
Und grollt dem Gimmel: «Unerbört!

Auss neu gebt los die Keizerei.
Wie einst im Mail

Beiekrung aller Enden sprießt.

Die Bortrogssintsiut sicb ergießt.
Der Tkemen sind wie Sand am Aleere.

Apostei künden neue Lebre.
Ein jeder bat ein Rraut bereit.
5Zu bellen diese Not der 5Zeit.

«Uns wird vom Redner-Tatendrang
Ganz web' und bangl

Lolscliev/ieus reclivivus
O wie miserabel Iraurig
ist dock ciieses Lebens Laus:
scbau', cier mauselot gesagte

Bolsckewik siekt wiecier aus!

Petersburg isi eingenommen!
Lenin gad sick selbst cien Tact!
Denikln stebt scbon vor Moskau!
Trohkg nagt am lehten Brot!

Acb. wer 'ciieses ciepescbierte,

teils per Nobel, teils per Sunk,
ack, es war cier Reuter, weicber

immer sckon ein bißcben stunk.

Wer clie roten Kauptarmeen
nieciermackte uncl es sckrieb,

war ctie Kavas, ciie im Rriege
stels clen Locbe zu Paaren trieb.

«Und am meisten gldt zu cienken.

was man in clie Welt jehl kräkt:
Rückzug cier Besehungstruppen

wegen cier tZumanität!

Säilt ciies Wort, man Kot's erfakren.

aus cles britiscben Leuen Atoul.
stekt es sicker um clen Seicizug

sozusagen eben faul.

Zuvorkommen,)

Alüde und bungrig kam icb kürziicb

eines Abends in ein Landgostbous und

fragte nocb einem Nocbtmobl.
..Wott grad i d' Rucbi go iuege. was

no do iscb." brummt der dicke Wirt und

verscbwlndet. In seligen Kossnungen sitze

icb eine Weile und meine oppetitgesättigte

Pbantasie mait mir oiieriei Kerrlicnkeiten

vor. Kalt! Ietzt! Der Wirt kommt
zurück: icb sehe micb in Positur und ver-
nebme: ..Ja. mir bei no ne balde Güg-
gel ader dä friß i sälber!" Lcài»

Anzüglich

Ckef (zum neuen, überall bisber binaus-

geworfenen Rommis) : Riebt wabr. Sie
beißen Alüller?

Rom mis: Icb bitte, wie kommen Sie

dazu? Im Gegenteil Aleier!

Cbes (boskast): Icb dacbte nur. weil

es in einem Lied keißt: Das Wan-
dern ist des Alüliers Lust". -

Im Robarett du liebe Ieit!
Tönt's: ..Iiilertal. du bist mei Sreud!"
«Und wo ein Brettel sicb läßt sebn.

Spree-Spanierinnen kllkn sicb drebn

Im Tanz, was sonst uns klingt ins Okr.
Rommt einem auck recbt spanisck vor.
Die Seelenauserbauung biübt

Sürs Scbweizerg'rriüt!

Alan kramt Beetkoven. Sckiller aus.
Alimt RIossiker im sinstern Kaus.
Damit das Aug' nickt wird geblendet
Aom Glanz, der Skakespeores Bükne
So sckädig roarmödliert nock nie ^spendet.

Dos Boudoir km! der Eooii!
Alan seufzte: Wie Gott Reucker will?

Wir kalten sti»!

Nicht gut möglich

Iwei Brautieute sprecken zusammen
üder den Zeitpunkt ikrer Kockzeit. Er
bestekt daraus, daß dieselbe in 14 Tagen
flallsinden müsse, wäkrend sie nock länger
warten will. Die Rede gekt kin und

ker: sie können sick nickt einigen und

sckließlick rust der Bräutigam erbost:

Run. wenn du nock nickt wiiist. dann
keirate ick eben allein!" c-à-à

Neues Schimpfwort

Ja wolle! Sie truurige Sötzeicbeib

und asige Stüürkinderzüger!" -

Lieber Nebelfpalter
Die Alutter säkrt mit Ikrem secksjäkrlgen Rnaben

im 5Zuge. An einer Station steigt eine Srau

ein, welcke nur nock ein Auge besitzt, wäkrencl cier

Ort, wo srüker clos anclere saß. nur notciürstlg

m» einem Tücke verküllt ist.

Der RIeine beiracbtet ciie Srou längere 5Zeit

gonz still, unci encilick entrückt seinen Lippen clle er-

staunte Sroge: Atama, sag' mir. warum kat uns

cienn cler liebe Gott zwei Augen gemacbt. wenn

man auck mit einem seken kann?" «.

Schweizer Rinüermunö

Das kleine Eiseii (zum Boter):
Gä». Poppe, du biscbt euse Ernäkrigs-
diräkler? -

Auck Wiiamoroih iobesam
!Zu einem Scbweizergastspiei kam.
Den Eros" wollten viele kennen:

In Iüricb gab's ein Damen-Rennen.
Verzückung. Ekrsurcktsraserei I

Bern kielt sick nllckterner dabei.

Der Aluh siekt's nickt gern, wenn man
Rume nid g'sprängt! szwängt!

Das gilt wokl ouck vom Bölkerbunä.
Sür den sicb ausreißt mancber Alund.
Wer sckwört ous Geldsackinteressen.

Sür den ist's ein gesund'nes Sressen.

Dock wer nock etwas weiter denkt.

Der mag den Rucken nickt gesckenkt.

's muß nickt, meint er. e Sckwnzerma
Bo ollem ka! tZamuà»,

Untersuchungsausschuß
Ks treten ciie kerren zusammen.
Sinskelmer, Davicl uncl Cokn.
Sie müssen gesckäflllck verdammen.

Alan kennt den Rummel sckon.

Staatsmann und Seldkerr kaben

zu treten vor Ikren Tisck.
Woron ste stck erlaben,
Ist weder SIeiscb nock Sisck.

Sie leben oon Aktendeckeln
und kockpolitisckem Staub,
sie recbnen und sie säckeln

und bucben Ikren Raub.

AIs Sackleute kätten, verstekt stck,

ste alles besser gemackt.

In seinem Grab berum drebt sick

kerr Bismarck, daß es krackt.

O Atickel. dummer Alickel,
wie lange sckläfst du nock?

Bis dir das Rnoblauckgerückel
stopft jedes Rasenlock?

Sie mausckeln um deine Lumpen
natüriick okne Profit!

Alan reicke mir einen Slumpen
da komme ick nickt mekr mit. sips

wioerlegt
Junger Taugenickts: Alein guter

alter Kerr ist saisck bericktet. wenn er

bebauptet. icb sei kein Alann. Gebe Icb

docb ungebindert ein und aus. wo es

keißt Sür Alänner"! 21. si.

Zeitgemäße Ratschläge

Trage stets Spielkarten bei dir. Jossen
gibt Bewegung und Bewegung bält warm.

Sorscbe in deinem Stammbaum nocb,
od du nicbt etwa einen Roblenbändler In

der Aerwandtscbaft kast.

Wenn du dick über Rälte und Roblen-
mongel ärgerst, so macbe die Saust Im Sack
Dann frierst du wenigstens nickt an di«

Singer.
« »

kZeirote auf keinen So» vor dem Srük-
jakrl Du könnlest das Peck Kaden, einen

Eiszapfen' zur Srou zu bekommen.
» «

Wenn olles nickts kilst, so reckne deine

Sckuiden zusammen. Ick weite, daß es

dir aus eln« Wocke lang sckwül genug werden

wird. LoNiorio

im


	Schweizer Kindermund

